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Neben den Karawanenwaaren wird hier auch Wolle undBaumwolle,dieinderKüstengegend'vonTarsusgewonnenwird,ausgeführt.DieBevölkerungisteinbuntesGemischvonTürken,Syriern,Arabern,Negern,Ansariernu.s.w.DieUmgebungderStadt,eineniedrige,zumTheilsumpfigeEbene,istmeistgutangebaut;beizweckmäßigerEntwässe-rung,andiefreilichunterdemjetzigenRegimentnichtzudenkenist,könntesiedasZehnfachevondemhervorbringen,wasjetztgewonnenwird.WeitlandeinwärtserhebensichdiehohenschneebedecktenGipfeldesDombelek,desBulgar-DaghunddesAllah-Dagh,davorstufenweiseniedrigere

garien und Rumänien .

Hügelreihen . Bei einem botanischen und Jagd - Ausflug ,denLortetvonMersinaausunternahm,undderseinerSammlungvieleinteressanteStückeeinbrachte,kamerandemetwa6kmvonderStadtentferntenDirekli-Tafch(d.i.säulenartigerStein)vorbei,einemmerkwürdigen,schenDenkmalderVorzeit,dasmitdenkeltischenMenhirdiegrößteÄhnlichkeithat.DerrohbearbeitetesiebenMe-terhoheSteinhatdieGestalteinesdreiseitigenPrisma.OhneZweifelwürdenNachgrabungenandieserStellechenwichtigenFundthnnlassen.

Die Grenze zwischen T

 Der Artikel 2 des Vertrages von Berlin bestimmt überdienördlicheGrenzeBulgariensFolgendes:„DieGrenzefolgtimNordendemrechtenDonauufervonderaltenser-bischenGrenzebiszueinemPunkte,welchervoneinereuro-päischenKommissionöstlichvonSilistriabestimmtwerdensoll,undrichtetsichvondortnachdemSchwarzenMeereimSüdenvonMangalia,welchesindasrumänischeTerri-toriumeingeschlossenwird."UnddamitübereinstimmendlautetderArtikel46:„DiedasDonaudeltabildendenIn-seln,ebensowiedieSchlangen-Insel,dasSandschakvonTultscha,welchesdieDistrikte(Kazas)vonKilia,Suliua,Mahmndieh,Jsaktscha,Tultscha,Matschin,Babadagh,Hir-sova,KöstendscheundMedschidiebegreift,werdenmitRu-mäuienvereinigt.DasFürstenthnmerhältaußerdemdasimSüdenderDobrndschagelegeneTerritoriumbiszueinerLinie,welchevoneinemPunkteimOstenvonSilistriaausgehtundamSchwarzenMeereimSüdenvonMan-galiaendet.DieGrenzliniewirdanOrtundStelledurchdiefürdieGreuzberichtigungBulgarienseingesetzteeuro-päischeKommissionbestimmt."

 Wie man sieht, ist der Verlauf der Grenze in den beidenangeführtenArtikelnnurinhöchstallgemeinerWeisean-gegebenundessindnurderAnfangs-undEndpunktder-selbenbestiulmtworden.Währenddieübrigen,imBerlinerVertragefestgesetztenGrenzenSerbiens,BulgariensundOstrnmelienshinlänglichgenaubeschriebenwaren,umsiewenigstensprovisorischaufderKarteeintragenzukönnen*),mußtesichderKartographinderDobrudschabegnügen,einenuichtnäherzubestimmendenPunktöstlichvonSili-striamiteinemzweitensüdlichvonMangaliadurcheinegeradeLiniezuverbinden.AnsHeinrichKiepert'sKarteder„NeuenGrenzenausderBalkau-Halbiusel"(Berlin1878,D.Reimer)istdieselbedennanchvorzweiJahreninalleübrigenKartendersogenanntenEuropäischenTürkeiüber-gegangen,umerstjetztderdefinitivenGrenzlinie,wiewirsienachderofficiellenAufnahmein1:30000aufdenMaßstab

 * ) Eine genaue Vergleichung der in 66 Sektionen unsvorliegendenAufnahmenderverschiedenenGrenzkommissionenmitdenbestenbisherigenKartenergiebt,daßletztereanver-schiedenenStellensehrbedeutendberichtigtwerdenmüssen,daßz.B.einzelnealsGrenzenvorgeseheneWasserscheideneineganzandereLagehaben,alswiemanfrüherannahm.DarumreichtdasInteresse,welchessichandieseAufnahmenknüpft,auchweitüberderenaugenblickliche,politischeBedeutunghin-ausunddarfeinreinwissenschaftlichesgenanntwerden,weilwirdamiteineAnzahlfesterLinienfürdiezusehendsrichtigerundgenauerwerdendeKartederBalkanhalbinselerhalten.

lgarien llnd Rumänien .

von 1 : 250 000 reducirt auf der folgenden Seite geben , Platzzumachen.EswirdJedemmöglichsein,danachdieneueGrenzeaufKartenkleinerenMaßstabeseinzutragen—aufdetaillirtereuwerdensichzwarkleineAbweichungeninderLageeinzelnerDörferergeben;dochsinddieselbennursehrunbe-deutend,wiewirunsbeiEintragungderGrenzeaufH.Kie-pert's„NeueKartevonBulgarien"(Berlin1877)über-zeugten.

 Durch diese Grenzbestimmung ist übrigens keineswegsdieganzeDobrudschaanRumäniengefallen,wiemanvielleichtausdemWortlautedesobenangeführtenArtikels46schließenkönnte(„dasFürstenthumerhältaußerdemdasimSüdenderDobrudschagelegeneTerritoriumbiszueinerLinie,welche"n.s.w.).VielmehrreichtDobrudscha-bodeu—derBulgarenenntalleswasserloseLanddobrica;auchbeiNischgiebteseinesolche(Kanitz,Donau-Bnlga-rieuIII,S.222)—überdieneueGrenzehinausbiszueinerLinie,welchedieOrteSilistria,Hadschi-Oghln-BazardschikundBaltschykamSchwarzenMeeremitein-anderverbindet,sodaßdasvondieserLinie,derKüstedesSchwarzenMeereszwischenBaltschykundMangaliaundderneuenGrenzegebildeteDreieck,welchesanBulgariengefallenist,ausPhysikalischenGründennochhinznzurech-nenist.ErstjeneLinieSilistria-Baltschykscheidetdenbäum-undwasserreichenDeliOrman(d.i.TollerWald)vondertrockenenDobrudscha.LetztereistnachKanitzzueinemDrittheilemitverwildertemEichengestrüppbedecktundbestehtsonstzumgrößtenTheilausWeidebodeu;sieistkeineswegseben,sondernstarkwellig,dabeieineSteppeohneBaumundQuelle(aufunsererKarteistnichteinBachoderFlußverzeichnet).DieWasserläufeliegeninsgefammttrockenundsindzumTheilangebautundbesiedelt;dieDörfer-VersteckensichindenSchluchtenderselbenundsindoftnuraudeuhochgelegenenWindmühlenzuerkennenundaufzufinden.AbernurinausnahmsweisefeuchtenSommernistderBodenindeuThalrissenzumAckerbautauglich;sonstmußkünstlicheBewässerungeintreten,unddieistnurdurchtiefeGöpel-bruuneuzubeschaffen,zuderenAnlegungsichimmerganzeDörferznsammenthuu.ImHochsommerwirddieSteppezurWüsteundzumFieberherde,imWinterwüthetSturmundKälte.DafüristaberdieDobrudschaeinLandderViehzucht:„Rinder,BüffelundPferdevonschönemSchlage,namentlichaberriesigeSchafherdenbildennebstzahllosenBienenstöckendeneinzigenReichthumseinesinwahrhastpatriarchalischenVerhältnissenlebendenVölkergemenges."


